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1. Allgemeine Situation 

Der Unterzeichner wurde mit der Erstellung eines hydrogeologischen Gutachtens für 

ein geplantes Neubaugebiet (B-Plan 87) in der genannten Örtlichkeit beauftragt. Die 

beauftragten Untersuchungen haben zum Gegenstand die hydrogeologischen 

Verhältnisse im Baufeldbereich zu überprüfen, um daraus Angaben zur 

Versickerungsfähigkeit von Niederschlägen vor Ort abzuleiten. Das Gelände ist leicht 

hängig. Für die Erstellung des Gutachtens wurden von der Stadt Attendorn des B-

Plan-Gebietes Nr. 87 Niederhelden berücksichtigt /2/. 

 

Für die Erstellung des Berichtes wurden nachfolgende Quellen herangezogen:  

 

/1/ Geologisches Landesamt Nordrhein-Westfalen (1977): Geologische Karte von 

Nordrhein-Westfalen, Blatt 4813 Attendorn (Maßstab 1:25.000), Krefeld 1977 

/2/ Hansestadt Attendorn (2016): B-Plan 87 Attendorn-Niederhelden (Maßstab 

1:1000), Attendorn 2016 

/3/ Ingenieurbüro Hengstebeck (2010): Lageplan mit Privatweg und Planung EG, 

Übersichtsplan (Maßstab 1:500) und Planung EG (Maßstab 1:500), pdf-Format 

/4/ ATV-DVWK (2002): Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 138, Planung, Bau und Betrieb von 

Anlangen zur Versickerung von Niederschlagswasser. Hennef 2002 

/5/ DWA (2007): Merkblatt DWA-M 253, Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser. Hennef 2002 

/6/ Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen – Landesbetrieb (2016): Auszug aus 

dem Internet-Auskunftsystem Gefährdungspotenziale des Untergrundes in 

Nordrhein-Westfalen. www.gd.nrw.de (19.09.2016) 

/7/ Bezirksregierung Arnsberg – Obere Gewässerschutzbehörde – (2016): 

Kartenauszug und Ordnungsbehördliche Verordnung des Wasserschutzgebietes 

Repetal (1993) 

 

Die Geländearbeiten wurden am 07.10 und 10.10.2016 ausgeführt. 

 

Der Bericht wird hiermit eingereicht. 

 

http://www.gd.nrw.de/
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2. Generelle Geologische Situation 

Laut „Geologischer Karte von Nordrhein-Westfalen, Blatt 4813 Attendorn im Maßstab 

1:25.000, herausgegeben vom Geologischen Landesamt Nordrhein-Westfalen in 

1977 (bearbeitet durch W. Ziegler), stehen im Untersuchungsgebiet Massenkalke 

(Dorp-Fazies, Riffrückseite) des Mitteldevons (Givet-Stufe) im Untergrund an. 

Überdeckt werden die Festgesteine von Hanglehm- und Hangschuttlagen. Die 

Schichten der Dorp-Fazies sind Teil eines bis zu 700 m mächtigen Massenkalks. Das 

Riffstadium hat sich als isolierter Komplex über der unterlagernden Karbonatplattform 

entwickelt. Die Gesteine der Dorp-Fazies setzen sich aus hell- bis dunkelgrauen, 

teilweise schwarzgrauen, massigen, dick- bis dünnbankigen, fein- bis grobkörnigen, 

teilweise Grobschutt führenden Gesteinen zusammen. Die im Untersuchungsgebiet 

verbreitete Riffvorderseite wird durch dickbankige bis massige oder gebankte 

Kalksteine charakterisiert. Die Kalksteine sind fossilführend (Stromatoporen, tabulate 

und rugose Korallen, Crinoiden, Brachhiopoden, Echinodermen, u.a.). Im Zuge einer 

bis in die Givet-Stufe anhaltende Absenkung der Schelfplatte verlagerte der 

Riffkomplex seine Position. Es kam zu einer synsedimentären Zerlegung und 

Verkippung des Riffs in einzelne Schollen. Eine bereits im Paläozoikum einsetzende 

Verwitterung führte zur Verkastung des Kalksteins und zur Höhlenbildung. 

 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Reper Sattel am Nordwestrand der Elsper Mulde. 

In ca. 300-400 m Entfernung südöstlich zum B-Plangebiet ist in der Geologischen 

Karte eine rheinisch streichende (SW-NO), nach Südosten hin einfallende 

Abschiebung verzeichnet. Die Abschiebung weist einen vertikalen Versatz der 

Schichten um ca. 20 m auf. Weiterhin wurden mehrere herzynisch streichende (NW-

SO) Störungen im gesamten Kartengebiet nachgewiesen. 

 

Sowohl der Riffbau (isolierte Riffdome), als auch Verkarstung und tektonische 

Ereignisse (Abschiebung, Störung) können Ursache der unterschiedlichen Tiefenlage 

der Festgesteinsabfolge sein. 

 

Gemäß der Hydrogeologischen Karte (Anhang zu /1/) liegt im geplanten 

Neubaugebiet ein Grundwasserleiter mit sehr guter, örtlich wechselnder 

Trennfugendurchlässigkeit (Karstwasserleiter) vor. Die Grundwasserfließrichtung 

verläuft allgemein nach Südosten. Die nächste Vorflut bildet der Repebach in ca. 100 

m Entfernung vom Flurstückstück 116. 
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Als höchster Grundwasserstand liegt auf dem Niveau des Repebaches, welcher zum 

Zeitpunkt der Untersuchungen ca. 2,0 m vom Höhenbezugspunkt (s. Kapitel 3) bei 

279,6 m ü. NN sich befand. 

 

Das geplante Baugelände liegt innerhalb des behördlich festgesetzten 

Wasserschutzgebiets Repetal in der Zone IIB /7/. Zudem ist gemäß /6/ mit 

verlassenen Tagesöffnungen und verkarstungsfähigem Gestein zu rechnen. Eine 

Anfrage bezüglich des konkreten Gefährdungspotentials des Untergrundes wurde 

beim Geologischen Dienst Nordrhein-Westfalen gestellt. Das Ergebnis wird 

nachgereicht. 

 

 

3. Durchgeführte Untersuchungen 

Die Versickerungsfähigkeit des Untergrundes wurde an 10 Versuchsstellen (DPV1 bis 

DPV10) geprüft. Die Lage der Versuchspunkte ist der Anlage 1 zu entnehmen. 

Bei den durchgeführten Versuchen wird die Versickerungsrate gegen die Zeit 

gemessen. Aus der innerhalb einer messbaren Zeit versickerten Wassermenge wird 

der Durchlässigkeitsbeiwert berechnet (Anlage 2). Für die abschließende Beurteilung 

der Versickerungsfähigkeit von Niederschlagswasser ist der Durchlässigkeitsbeiwert 

von entscheidender Bedeutung. Die ATV-Richtlinie 138 empfiehlt eine Versickerung 

erst ab kf-Werten von > 5,0 x 10−6 m/s /1/. Die Bestimmung des kf-Wertes erfolgte 

über Versickerungsversuche in Sohltiefen von 0,5 – 2,5 m u. GOK (vgl. Tab.1 u 

Anlage 2). 

 

Die Aufschlussstellen wurden lagemäßig (Messband) und höhenmäßig (Nivellier) 

festgehalten und vermessen. Als Höhenbezugspunkt diente dabei ein Höhenbolzen 

an der Kapelle, dessen Höhe in mit 281,62 m ü. NN angegeben wurde. 

 

 

4. Auswertung der Geländearbeiten 

Wie die Ergebnisse der Anlage 2 zeigen, ist eine Versickerung möglich. Die Angaben 

beziehen sich auf den Bereich der durchgeführten Untersuchungen (Anlage 1). 

Für die Auslegung der Versickerungsanlage je Baugrundstück wurde der schlechteste 

gemessene Versickerungswert (kf-Wert) des Baufeldes herangezogen. 
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Tab. 1: Zusammenfassung der Durchlässigkeitsbestimmungen (angegeben ist der 

Berechnungswert aus Anlage 2) 

Versuchspunkt Versickerungstiefe 

in m unter GOK 

kf-Wert Versickerungsmöglichkeit 

möglich nicht möglich 

DPV1 
1,50 5,66 E-05 m/s x  
2,50 3,73 E-06 m/s x  

DPV2 
1,50 3,39 E-06 m/s x  
2,50 4,59 E-05 m/s x  

DPV3 
1,50 1,47 E-07 m/s  x 
2,40 3,83 E-05 m/s x  

DPV4 
1,50 1,43 E-04 m/s x  
2,50 6,10 E-05 m/s x  

DPV5 
1,50 4,65 E-05 m/s x  
2,50 5,09 E-05 m/s x  

DPV6 1,50 1,41 E-04 m/s x  

DPV7 1,10 1,38 E-04 m/s x  

DPV8 1,50 4,65 E-05 m/s x  

DPV9 
1,50 1,42 E-04 m/s x  
1,80 4,70 E-05 m/s x  

DPV10 Nach 0,7 m Fels n.b. 
Bedingt 
möglich 

Fehlende 
Bodenpassage 

 

 

5. Bemessung der Entwässerungsanlage 

Die Berechnungen der Versickerungsanlagen je Baufeld / Untersuchungspunkt ist in 

Anlage 3 aufgeführt. Bei der Dimensionierung der Anlagen wurde gemäß /4 / als 

maßgebender Starkniederschlag für das Rasterfeld 17/53 Attendorn des Kostra-Atlas 

ein Bemessungsregen von fünfjähriger Wiederkehrzeit, zu Grunde zulegen. Die 

relevante Dauerstufe liegt im Untersuchungsbereich entweder bei 45, 60 oder 2880 

Minuten und weißt Niederschlagsspenden von 92 l/(s*ha), 77,5 l/(s*ha) und 4,9 

l/(s*ha) auf (s. dazu Anlage 3). Als anzusetzender kf-Wert wurde für jeden 

Untersuchungspunkt /Baufeld der kleinste Durchlässigkeitsbeiwert des anstehenden 

Untergrundes herangezogen (s. Anlagen 2, 3 und Tab. 1). Der Abflussbeiwert wurde 

mit ψ = 1,0 bei einer angenommenen abflusswirksamen Dachfläche von 150 m² 

angesetzt. Zum Schutz vor einer Unterdimensionierung der Versickerungsanlage 

wurde ein Sicherheitsfaktor von 1,20 gewählt. 

Orientierend an den Vorgaben der ATV-A 138 /4/ für dezentrale Anlagen, ist als 

Mindestabstand zur Bebauung das 1,5-fache der Baugrubentiefe/ Höhe 

Unterkellerung und zur Grubenkante ≥ 0,5 m einzuhalten. Zusätzlich ist bei der 
Positionierung der Versickerungsanlage ein Mindestabstand zur Grundstücksgrenze 

von 3 m einzuhalten. Aus diesen Vorgaben wurde, um große Versickerungsanlagen 

an Standorten von geringerer Versickerungsfähigkeit (DPV 1 und DPV2) zu 

vermeiden, eine Korb-Rigole mit einem Speicherkoeffizienten von 0,95 gewählt. Alle 
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anderen Untersuchungspunkte, mit Ausnahme der DPV10 bei welcher eine 

Versickerung aufgrund des hochanstehenden Felses nicht möglich war, eine 

Abflussbeiwert von 0,35 einer Kies-Rigole gewählt. Der Aufbau der Rigolen ist den 

Prinzipskizzen der Anlage 4 zu entnehmen. 

 

Die nachfolgende Tabelle 2 gibt eine Übersicht der Dimensionen und gewählten 

Parameter je Baufeld / Untersuchungspunkt. Als Höhe der Versickerungsanlage 

wurde für alle mit 1,0 m und die Breite mit 1,5 m gewählt. 

 

Tabelle 2: Rigolen-Variante und Dimensionierung je Baufeld 

Versuchspunkt Versickerungs-
tiefe m u. GOK 

kf-Wert Bemessungs-
regen 

Rigolenart R.-Länge 

rD(0,2)  m 

DPV1 2,50 3,73 E-06 m/s 
2990 min, 

4,9 l/(s*ha) 
Korb 7,5 

DPV2 1,50 3,39 E-06 m/s 
2990 min, 

4,9 l/(s*ha) 
Korb 5,0 

DPV3 2,40 3,83 E-05 m/s 
60 min, 

77,5 l/(s*ha) Kies 7,6 

DPV4 2,50 6,10 E-05 m/s 
60 min, 

77,5 l/(s*ha) Kies 6,8 

DPV5 1,50 4,65 E-05 m/s 
60 min, 

77,5 l/(s*ha) 
Kies 7,3 

DPV6 1,50 1,41 E-04 m/s 
45 min, 

92 l/(s*ha) Kies 5,0 

DPV7 1,10 1,38 E-04 m/s 
45 min, 

92 l/(s*ha) Kies 5,0 

DPV8 1,50 4,65 E-05 m/s 
60 min, 

77,5 l/(s*ha) Kies 7,3 

DPV9 1,80 4,70 E-05 m/s 
60 min, 

77,5 l/(s*ha) Kies 7,3 

DPV10 nach 0,7 m Fels n.b. Fehlende Bodenpassage n.b. 

 

Der Nachweis der Unbedenklichkeit einer Niederschlagsversickerung, bezüglich des 

Trennerlasses, ist der nachfolgenden Tabelle 3, erstellt nach dem Vorgabe der DWA-

M 153 /5/, zu entnehmen. 
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Tabelle 3: Bewertungsverfahren gem. ATV M 153 

Bewertungspunkte für das Gewässer (G) Gewässer: _Grundwasser_Typ: _G27_Punkte: _3_ 

Bewertungspunkte: s. Tabellen M153 A.2 und A.3 

         
Ared 

gesamt: 0,0210 ha       

         

Flächentyp  Flächenanteil Luftbelastung Flächenbelastung   Abflussbelastung 

 ha % Typ Punkte Typ Punkte    

  Au,i fi   Li   Fi   fi x (Li + Fi) 

5.1 0,015 1 L1 1 F2 8   9 

         

         

_                 

_                 

_                 

  ∑ = 0,015 ∑ = 1,0         ∑ Bi = B 9 

         

keine Regenwasserbehandlung notwendig, wenn B ≤ G 

 

Als Regenwasserbehandlung kann innerhalb des B-Plangebietes für gering 

verunreinigte Niederschlagswässer die Versickerung über die Bodenzone oberhalb 

des Kalksteins angesehen werden. 

 

Aufgrund der besonderen Schutzbedürftigkeit des Grundwasserkörpers in der 

Schutzzone II (B) in einem Wasserschutzgebiet sollte gerade in diesem Neubaugebiet 

von metallischen Dachabdeckungen oder Rohren der Niederschlagsableitung 

abgesehen werden. Bei dem vorgefundenen Grundwasserstand (s. Kapitel 2) mit 

einem anzunehmenden Grundwasserflurabstand von 2,0 m ist eine ausreichende 

Perkolation der Bodenpassage und natürliche Reinigungsleistung gewährleistet. Der 

Abstand der Rigolensohle sollte jedoch ≥ 1,0 m über dem HMW (höchster mittlerer 
Grundwasserstand) vorgesehen werden. Ausschließlich im Bereich des 

hochanstehenden Felskörpers auf Höhe der DPV10 sollte von einer Versickerung 

abgesehen werden. Hinsichtlich der Luft- und Flächenbelastung ist grundsätzlich in 

einer Wohnsiedlung mit geringem Verkehrsaufkommen von geringen 

Verunreinigungen der Niederschlagsabflüsse (s. Tabelle 3) auszugehen. 

 

Eine Gefährdung von Dritten und der Umwelt ist bei der Einhaltung der oben 

genannten und ordnungsbehördlichen Maßgaben zur Vorkehrung bei der 

Niederschlagswasserversickerung auszuschließen (s. Anlage 7). 
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Bei der Errichtung einer Kies-Rigole ist darauf zu achten, dass das Filtermaterial 

einen höheren kf-Wert besitzt als der anstehende Untergrund, um Rückstau zu 

vermeiden. Bei einem Filterkorn der Kornabstufung 16/32 wäre dies gegeben. Um 

einer Kolmation des Filtermaterials und auch der Korbrigolen entgegenzuwirken, 

sollte zum Rückhalt von groben Schwebstoffen (wie Falllaub) ein Filter dem Einlauf 

vorgeschaltet werden. Zur Wartung der Anlagen sollte zudem ein Kontroll- bzw. 

Spülschacht vorgesehen werden. 

 

Eine punktuelle Einleitung in durch bspw. Sickerschächten oder in Form einer 

gemeinschaftlichen Versickerungsanlage ist aufgrund der Verkarstung des 

Untergrundes und besonderen Schutzbedürftigkeit des Grundwasser ist 

auszuschließen. 

 

Diese Stellungnahme kann dem wasserrechtlichen Antrag beigefügt werden. 

 

 

6. Abschlussbemerkung 

Bei Rückfragen zu den Befunden vor Ort, die den angegebenen Beschreibungen 

nicht entsprechen, ist der verantwortliche Baugrundgutachter zu benachrichtigen. Es 

wird empfohlen, den Bauunternehmer darauf hinzuweisen, dass er verpflichtet ist, bei 

Angebotsabgabe das Gutachten auf Vollständigkeit hinsichtlich der angefragten 

Leistungen zu überprüfen. Darüber hinaus hat der Auftragnehmer die Verpflichtung, 

die Beschreibungen im Rahmen des Möglichen und Zumutbaren auf Plausibilität zu  

überprüfen und die Übereinstimmung von „Baugrund-SOLL“ und „Baugrund-IST“ 
ständig zu überwachen und dem Bauherrn bzw. dem Geologen über nicht korrekt 

beschriebene Bodenverhältnisse zu informieren. 

 

Olpe, 13.10.2016 

 

 

 
 Maria Stupperich     Dr. rer. nat. Burkhard Reißner 

(B. Sc. Umweltmanagement)    (Dipl. Geologe, Berat. Ing.) 
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Anlage 2.1.1  

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

56,0 s 75,1 s 66,1 s 78,0 s 78,1 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m

Versuch 1 7,90E-05 m/s

Versuch 2 5,89E-05 m/s

Versuch 3 6,69E-05 m/s

Versuch 4 5,67E-05 m/s

Versuch 5 5,66E-05 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 1 (0,5-1,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 
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Anlage  2.1.2

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,000 m³ 0,000 m³ 0,000 m³ 0,000 m³

300,0 s 300,0 s 300,0 s 300,0 s 300,0 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m

Versuch 1 5,31E-06 m/s

Versuch 2 4,18E-06 m/s

Versuch 3 3,73E-06 m/s

Versuch 4 3,93E-06 m/s

Versuch 5 3,93E-06 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 1(1,5-2,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 
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Anlage 2.2.1 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,000 m³ 0,000 m³ 0,000 m³

54,7 s 300,0 s 300,0 s 300,0 s 300,0 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m

Versuch 1 8,09E-05 m/s

Versuch 2 1,22E-05 m/s

Versuch 3 5,60E-06 m/s

Versuch 4 3,83E-06 m/s

Versuch 5 3,39E-06 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 2 (0,5-1,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 
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Anlage 2.2.2 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

34,7 s 43,6 s 39,6 s 45,6 s 44,4 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m

Versuch 1 4,59E-05 m/s

Versuch 2 6,76E-05 m/s

Versuch 3 7,45E-05 m/s

Versuch 4 6,47E-05 m/s

Versuch 5 6,65E-05 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 2 (1,5-2,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der  Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 2.3.1 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,000 m³

300,0 s

1,00 m

0,0010 m²

0,0178 m

0,1131 m²

2,0 m

Versuch 1 1,47E-07 m/s

Versuch 2

Versuch 3

Versuch 4

Versuch 5

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 3 (0,5-1,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 2.3.2 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

29,3 s 45,5 s 60,0 s 68,6 s 77,0 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m

Versuch 1 1,00E-04 m/s

Versuch 2 6,48E-05 m/s

Versuch 3 4,91E-05 m/s

Versuch 4 4,30E-05 m/s

Versuch 5 3,83E-05 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 3 (1,4-2,4m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der  Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 2.4.1 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

30,9 s 28,0 s 27,7 s 28,0 s 29,4 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m

Versuch 1 1,43E-04 m/s

Versuch 2 1,58E-04 m/s

Versuch 3 1,60E-04 m/s

Versuch 4 1,58E-04 m/s

Versuch 5 1,51E-04 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 4 (0,5-1,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 2.4.2 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

35,3 s 46,9 s 47,5 s 48,4 s 46,6 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m

Versuch 1 8,35E-05 m/s

Versuch 2 6,29E-05 m/s

Versuch 3 6,21E-05 m/s

Versuch 4 6,10E-05 m/s

Versuch 5 6,32E-05 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 4 (1,5-2,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der  Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage  2.5.1

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

38,1 s 42,8 s 44,9 s 74,7 s 95,2 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m

Versuch 1 1,16E-04 m/s

Versuch 2 1,03E-04 m/s

Versuch 3 9,86E-05 m/s

Versuch 4 5,92E-05 m/s

Versuch 5 4,65E-05 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 5 (0,5-1,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 2.5.2 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

30,8 s 34,9 s 38,0 s 50,7 s 57,9 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m

Versuch 1 9,57E-05 m/s

Versuch 2 8,46E-05 m/s

Versuch 3 7,75E-05 m/s

Versuch 4 5,82E-05 m/s

Versuch 5 5,09E-05 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 5 (1,5-2,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der  Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage  2.6.1

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

28,0 s 31,0 s 31,5 s 27,9 s 30,2 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m

Versuch 1 1,58E-04 m/s

Versuch 2 1,43E-04 m/s

Versuch 3 1,41E-04 m/s

Versuch 4 1,58E-04 m/s

Versuch 5 1,46E-04 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 6 (0,5-1,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der  Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 2.7.1 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

29,0 s 28,6 s 31,1 s 32,0 s 30,7 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m

Versuch 1 1,52E-04 m/s

Versuch 2 1,55E-04 m/s

Versuch 3 1,42E-04 m/s

Versuch 4 1,38E-04 m/s

Versuch 5 1,44E-04 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 7 (0,1-1,1m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der  Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/8365022

Anlage 2.8.1 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

24,8 s 42,8 s 44,9 s 74,7 s 95,2 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m

Versuch 1 1,78E-04 m/s

Versuch 2 1,03E-04 m/s

Versuch 3 9,86E-05 m/s

Versuch 4 5,92E-05 m/s

Versuch 5 4,65E-05 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 8 (0,5-1,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der  Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage  2.9.1

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

25,8 s 29,7 s 31,1 s 30,0 s 30,6 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m 2,0 m

Versuch 1 1,71E-04 m/s

Versuch 2 1,49E-04 m/s

Versuch 3 1,42E-04 m/s

Versuch 4 1,47E-04 m/s

Versuch 5 1,45E-04 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 9 (0,5-1,5m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 2.9.2 

Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4 Versuch 5

0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³ 0,001 m³

28,1 s 30,6 s 33,7 s 62,7 s 38,1 s

1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m 1,00 m

0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m² 0,0010 m²

0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m 0,0178 m

0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m² 0,1131 m²

3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m 3,0 m

Versuch 1 1,05E-04 m/s

Versuch 2 9,62E-05 m/s

Versuch 3 8,75E-05 m/s

Versuch 4 4,70E-05 m/s

Versuch 5 7,75E-05 m/s

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 9 (0,8-1,8m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner

Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 2.10.1

Versuch 1

n.b.

Versuch 1 nach 0,7 m Fels

Versuch 2

Versuch 3

Versuch 4

Versuch 5

Querschnitt

Sondenradius 

Versickerungsfläche 

Wassersäule 

Kf-Wert-Berechnung aus DPV 10 (0,0-0,7m)

Versuchsnummer

Wassermenge Q 

Zeit der Versickerung 

Versickerungsstrecke 



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.1.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 3,73 x 10
-6

 m/s auf Höhe DPV1 (1,5-2,5 m)

Bauteil: Korb-Rigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 4,9 l/s x ha  bei

2880 min. Dauer (T = 5 a und D = 2880 min).

Regenspende N = 4,9 l/s x ha 

Regenspende N in 2880 Minuten = 0,0847 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 2880,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0001 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,95

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,95

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 3,73E-06 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=2880 = 7,9 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 15,0 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 7,5 m

Versickerungsrate Qs = 0,00003 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 10,7 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D= 2880 = 12,7 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,36 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.1.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 1,30

10 min 226,1 1,71

15 min 177,4 2,01

20 min 149,3 2,26

30 min 117,2 2,65

45 min 92 3,12

60 min 77,5 3,49

90 min 56,9 3,83

120 min 45,8 4,09

180 min 33,8 4,48

240 min 27,3 4,79

360 min 20,2 5,22

540 min 15 5,66

720 min 12,2 5,98

1080 min 9,3 6,51

1440 min 7,8 6,94

2880 min 4,9 7,36

4320 min 3,6 7,02

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 2880-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.2.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 3,39 x 10
-6

 m/s auf Höhe DPV2 (0,5-1,5 m)

Bauteil: Korb-Rigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 4,9 l/s x ha  bei

2880 min. Dauer (T = 5 a und D = 2880 min).

Regenspende N = 4,9 l/s x ha 

Regenspende N in 2880 Minuten = 0,0847 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 2880,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0001 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,95

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,95

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 3,39E-06 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=2880 = 8,2 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 15,2 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 7,6 m

Versickerungsrate Qs = 0,00003 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 10,8 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D= 2880 = 12,7 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,31 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.2.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 1,30

10 min 226,1 1,71

15 min 177,4 2,01

20 min 149,3 2,26

30 min 117,2 2,65

45 min 92 3,12

60 min 77,5 3,49

90 min 56,9 3,83

120 min 45,8 4,10

180 min 33,8 4,50

240 min 27,3 4,80

360 min 20,2 5,24

540 min 15 5,70

720 min 12,2 6,04

1080 min 9,3 6,60

1440 min 7,8 7,06

2880 min 4,9 7,58

4320 min 3,6 7,29

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 2880-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.3.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 3,83 x 10
-5

 m/s auf Höhe DPV3 (1,4-2,4 m)

Bauteil: Kiesrigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 77,5 l/s x ha  bei

60 min. Dauer (T = 5 a und D = 60 min).

Regenspende N = 77,5 l/s x ha 

Regenspende N in 60 Minuten = 0,0279 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 60,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0012 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,35

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,35

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 3,83E-05 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=60 = 3,1 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 15,2 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 7,6 m

Versickerungsrate Qs = 0,00029 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 4,0 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D= 60 = 4,2 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,27 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.3.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 3,45

10 min 226,1 4,46

15 min 177,4 5,14

20 min 149,3 5,65

30 min 117,2 6,39

45 min 92 7,12

60 min 77,5 7,58

90 min 56,9 7,56

120 min 45,8 7,41

180 min 33,8 7,00

240 min 27,3 6,57

360 min 20,2 5,81

540 min 15 4,95

720 min 12,2 4,35

1080 min 9,3 3,61

1440 min 7,8 3,16

2880 min 4,9 2,13

4320 min 3,6 1,61

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 60-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.4.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 6,10 x 10
-5

 m/s auf Höhe DPV4 (1,5-2,5 m)

Bauteil: Kiesrigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 77,5 l/s x ha  bei

60 min. Dauer (T = 5 a und D = 60 min).

Regenspende N = 77,5 l/s x ha 

Regenspende N in 60 Minuten = 0,0279 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 60,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0012 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,35

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,35

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 6,10E-05 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=60 = 2,7 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 13,6 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 6,8 m

Versickerungsrate Qs = 0,00041 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 3,6 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D= 60 = 4,2 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,33 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.4.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 3,41

10 min 226,1 4,35

15 min 177,4 4,96

20 min 149,3 5,39

30 min 117,2 5,98

45 min 92 6,48

60 min 77,5 6,74

90 min 56,9 6,47

120 min 45,8 6,16

180 min 33,8 5,55

240 min 27,3 5,04

360 min 20,2 4,26

540 min 15 3,50

720 min 12,2 3,00

1080 min 9,3 2,42

1440 min 7,8 2,09

2880 min 4,9 1,38

4320 min 3,6 1,03

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 60-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.5.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 4,65 x 10
-5

 m/s auf Höhe DPV5 (0,5-1,5 m)

Bauteil: Kiesrigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 77,5 l/s x ha  bei

60 min. Dauer (T = 5 a und D = 60 min).

Regenspende N = 77,5 l/s x ha 

Regenspende N in 60 Minuten = 0,0279 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 60,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0012 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,35

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,35

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 4,65E-05 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=60 = 3,0 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 14,6 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 7,3 m

Versickerungsrate Qs = 0,00034 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 3,8 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D= 60 = 4,2 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,29 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.5.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 3,43

10 min 226,1 4,42

15 min 177,4 5,07

20 min 149,3 5,55

30 min 117,2 6,24

45 min 92 6,87

60 min 77,5 7,25

90 min 56,9 7,13

120 min 45,8 6,90

180 min 33,8 6,40

240 min 27,3 5,92

360 min 20,2 5,14

540 min 15 4,31

720 min 12,2 3,74

1080 min 9,3 3,07

1440 min 7,8 2,67

2880 min 4,9 1,78

4320 min 3,6 1,34

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 60-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.6.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 1,41 x 10
-4

 m/s auf Höhe DPV6 (0,5-1,5 m)

Bauteil: Kiesrigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 92 l/s x ha  bei

45 min. Dauer (T = 5 a und D = 45 min).

Regenspende N = 92,0 l/s x ha 

Regenspende N in 45 Minuten = 0,0248 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 45,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0014 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,35

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,35

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 1,41E-04 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=45 = 1,8 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 10,0 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 5,0 m

Versickerungsrate Qs = 0,00071 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 2,6 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D= 45 = 3,7 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,44 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.6.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 3,26

10 min 226,1 4,01

15 min 177,4 4,41

20 min 149,3 4,65

30 min 117,2 4,88

45 min 92 4,94

60 min 77,5 4,86

90 min 56,9 4,30

120 min 45,8 3,85

180 min 33,8 3,21

240 min 27,3 2,77

360 min 20,2 2,20

540 min 15 1,72

720 min 12,2 1,43

1080 min 9,3 1,12

1440 min 7,8 0,95

2880 min 4,9 0,61

4320 min 3,6 0,45

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 45-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.7.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 1,38 x 10
-4

 m/s auf Höhe DPV7 (0,1-1,1 m)

Bauteil: Kiesrigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 92 l/s x ha  bei

45 min. Dauer (T = 5 a und D = 45 min).

Regenspende N = 92,0 l/s x ha 

Regenspende N in 45 Minuten = 0,0248 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 45,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0014 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,35

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,35

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 1,38E-04 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=45 = 1,9 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 10,0 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 5,0 m

Versickerungsrate Qs = 0,00069 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 2,6 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D= 45 = 3,7 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,41 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.7.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 3,27

10 min 226,1 4,02

15 min 177,4 4,43

20 min 149,3 4,67

30 min 117,2 4,91

45 min 92 4,98

60 min 77,5 4,91

90 min 56,9 4,35

120 min 45,8 3,91

180 min 33,8 3,26

240 min 27,3 2,82

360 min 20,2 2,24

540 min 15 1,75

720 min 12,2 1,46

1080 min 9,3 1,15

1440 min 7,8 0,97

2880 min 4,9 0,63

4320 min 3,6 0,46

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 45-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.8.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 4,65 x 10
-5

 m/s auf Höhe DPV8 (0,5-1,5 m)

Bauteil: Kiesrigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 77,5 l/s x ha  bei

60 min. Dauer (T = 5 a und D = 60 min).

Regenspende N = 77,5 l/s x ha 

Regenspende N in 60 Minuten = 0,0279 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 60,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0012 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,35

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,35

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 4,65E-05 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=60 = 3,0 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 14,6 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 7,3 m

Versickerungsrate Qs = 0,00034 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 3,8 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D=60 = 4,2 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,29 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.8.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 3,43

10 min 226,1 4,42

15 min 177,4 5,07

20 min 149,3 5,55

30 min 117,2 6,24

45 min 92 6,87

60 min 77,5 7,25

90 min 56,9 7,13

120 min 45,8 6,90

180 min 33,8 6,40

240 min 27,3 5,92

360 min 20,2 5,14

540 min 15 4,31

720 min 12,2 3,74

1080 min 9,3 3,07

1440 min 7,8 2,67

2880 min 4,9 1,78

4320 min 3,6 1,34

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 60-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.9.1

Bauvorhaben: Niederhelden_B-Plan 87

kf-Wert: 4,70 x 10
-5

 m/s auf Höhe DPV9 (0,8-1,8 m)

Bauteil: Kiesrigolen-Versickerung für eine Einzugsfläche von 150 m²

1. Regenwassseranfall (Regenspende)

Berechnungsgrundlage: Modellrechnung Versickerung (n. ATV 138)

Zugrundegelegt wird eine in 5 Jahren einmal auftretende

ortsspez. Starkregenspende von 77,5 l/s x ha  bei

60 min. Dauer (T = 5 a und D = 60 min).

Regenspende N = 77,5 l/s x ha 

Regenspende N in 60 Minuten = 0,0279 m³/m
2

Dauer des Berechnungsregens D = 60,0 min

Zufluß zur Versickerungsanlage Qzul = 0,0012 m³/s

2. Abflußflächen

Dachfläche 150 m
2

mittlere Abflussbeiwerte ᴪm: 1

A(red)= 150 m
2

3. Berechnung

a) Vorgaben

Richtung des hydraulischen Gefälles: talwärts nach Westen

Breite des Korb-Rigolen Versickerungssystems b = 1,50 m

nutzbare Grabenhöhe h = 1,00 m

Speicherkoeffizient Rigolenkorb = 0,35

wirksame Versickerungsbreite (b + h/2) = 2,00 m

Ersatzspeicherkoeffizient sRK = 0,35

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 4,70E-05 m/s

Zuschlagsfaktor fz = 1,20

b) Berechnungen

erforderliches Speichervolumen bei T=5 und D=60 = 2,9 m
3

wirksame Versickerungsfläche A = 14,6 m
2

maßgebliche Länge  der Rigole L = 7,3 m

Versickerungsrate Qs = 0,00034 m³/s

vorhandenes Speichervolumen V = 3,8 m
3

Zufluß bei ortspezifischer Regenspende T=5, D=60 = 4,2 m
3

Sicherheit im Speicher : 1,30 > 1,0 (gef. Sicherheit)



Reißner
Geotechnik und Umwelt

Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12

57462 Olpe

Tel. +49/2761/836502-0

Fax:+49/2761/83650222

Anlage 3.9.2

Niederschlagsdauer rD(0,2) Rigolenlänge

D l/(s x Ha) L in m D= Wurzel(9 x b x h x s/((b + h/2) x 60 x kf/2)

L= Ared x 10
-7

 x rD(n) x D x 60 x fz/(b x h x s +(b + h/2) x D x 60 x kf/2)

5 min 342,6 3,43

10 min 226,1 4,41

15 min 177,4 5,07

20 min 149,3 5,55

30 min 117,2 6,23

45 min 92 6,86

60 min 77,5 7,23

90 min 56,9 7,10

120 min 45,8 6,87

180 min 33,8 6,36

240 min 27,3 5,89

360 min 20,2 5,10

540 min 15 4,27

720 min 12,2 3,71

1080 min 9,3 3,04

1440 min 7,8 2,65

2880 min 4,9 1,76

4320 min 3,6 1,32

Für die Bemessung der Rigolenlänge ist der 60-minütige Starkniederschlag

mit einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren maßgebend.

Bemessung einer Versickerungsanlage nach der dem maßgebenden 

Starkniederschlagsereignisses für den Raum Attendorn
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Anlage 4.1

Reißner Geotechnik und Umwelt Ingenieurgesellschaft mbH

An der Broke 12 6 57462 Olpe/Biggesee 6 Tel. 02761/836502-0
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Bekanntmachungen B des Regierungspräsidenten 

Inhalt: 

VERORDNUNGEN 

8. Verordnungen, Verfügungen und 
üekannlmachungen des Regierungspräsidenten 

Verordnungen 
Grdnungsbeh3rdliche Verordnung zur Fes!aetzung des Wasserschutzgebietes ftir das Ein- 
zugsgebiet dqr Wassergewinnungsanlagen Kreuzberg, Hellerbach. Ralschlah. Sr. Claas 
-Wacserschdzgebietsverordnung Repetal-5.491 -0rdnungsbehdrdliche Verordnung zur 
Festsetzung des Wasserschutzgebietes lür das Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanla. 
gen Oeien. Obere und Untere Ochsenkreuzquelle- WasserschutzgeDie~sverordnuiig ,,Mede- 
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C. Rechtsvarschritien und Bekanntmachungen 
anderer Behörden und Dienststellen 

Verordnung zur Festsetzung eines Heilquellenschutzgsbietffi iür die staatlich anerkannte 
Heilquelle ,,ScliloObrunnen" der Stadt Arolsen. Landkreis Waldeck-Frankenberg. Land t les -  
sen S. 510 -Aufgebot der Sparkasse Ahena.Nachrodt S. 512 - Auf~ebote der Sparkasse 
Arnsberg-Sundern S. 512 - Aufgebote der Sparkasse Witlgenstein S. 512 - Aufgebot der 
Sparkasse Bochurn C. 512 - Aulgebol der Sparkasse Finnentrop C. 512 - Aulgebote der 
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At-~!:;rt~n~! 

- dcr 55  19 und 31 tle; Gesetzes zur  Orcliiulig c!ec 
Wasserha~ishalts I\Vas~ertli-i~xha!ts;ese~z - IATHC) 
.- ; L !  f!i?r FpL5sLjl3,q ~ j c r  ~r~3t~nyr112c\:i.;p::~:n:;~ 2::. zcp- 

tembei- 1956 IBCEI. ! 5. 1529. L53.i'i. z:iic::f! <?;in- 
. . 

clert- clurch Art. 5 des Ceselzes vom 12. Februar  
1990 (BGBI. I S. 205) 

- der53  14, 15, 116. 117, 136, 137, 138, 131, 150, 
161 und 167 Abs. 2 des Wassergesetzes für d a s  
Land Nordrheiii-Westf~~len (Landeswassergesetz 
- LWG) in der Fassiing der Bekanntmachung vom 
9. J u n i  1989 (CV. NW. S. 384). zuletzt geändert 
diirch Artikel 2 des Gesetzes vorn 29. April 1992 
(CV. NCV. S. 173). 

- cler s5 12.25.27,28,29.30.33 und  34 des Gesetzes 
über Xulbau ~ i n d  Beriignisse cler 0rdnunE;sbehör- 
den - 01-dnungsbehörclengesetz (OBG) - in cler 
n s s i i n g  der Bekanntmachung von1 13. Mai 1980 
(CV. W .  S. 528/SCV. WV. 20601, zuletzt geändert 
cl~irch Gesetz zur hc le rung  des  Ordnungsbehör- 
dengesekes vo111 7. hIärr. 1990 (CV. NW. S. 201). 
wird 

irn Einveniehmen mit dem Lanclesoberbergamt des  
Landes Nordi-heiiz-WeslFc~len 

verorclnet: 

5 1  
Räu~nlicher Celtungsbereich 

(1) irn Interesse cler öflentlichen Wassemersorg~ing 
wird zur i i  Schutze des Grunclwassers im Einzugsgebiet 
cler Wassergewinnungsanl~~gen Krecizberg, Hellerbach. 
Kotschlah. SI-. Claas cler Kreiswassenverke Olpe (Begün- 
st iqter irn Sinne von 5 15 Abs. 1 LWG) ein Wassersch~iiz- 
gebiet festgesetzt. 

(2j Das U'assercchutzri;ebid gliedert sich in die :i:eitere 
Schuizzc>ne (Zone [ I [ ] .  die engeren Schutzzonen (Zonen 
I1 F: i.:nrl I1 ;il i i n r l  in i l i p  ~ ~ q ~ ~ n [ _ l ; q h p r ~ i r h ~  f7nntsn I! 

[Y)  Es erstreckt sich a~ifclie 

- Cernark~ing-n I-ieic!er, und A t t e n d o r n  der Stadt 
P,! i PT:C!G~?T 

- Ceir:a:-l.r;i:~g Rhrcle r!rr F~aclt 01p i  ~ i n t l  



- Gerriark~irig Grevenbrück und Kirckiveiscliecle der 
Stadt Lrnrlisiaclt. 

(4) Über clas Wasserschutzgebiet mit seinen S c h u t z  
zollen gibt die als Arilage zu dieserVerordnung angefügte 
Übersiclitsliarte iin Mafistab 1 : 25 000 einen Überblick. 

I rn  einzelnen ergibt sich die genaue Abgrenzung des 
Wasserscliutzgcbietes mit seinen Schiitzzorlen a u s  der 
Schutzgebietslrai-te irn Mafistab 1 : 5000. Hierin BinCl die 
Zone I11 gelb, clie Zone I1 H hellgrün, die Zone I1 A 
dunkelgrün und clie Zone I rot angelegt. 

Übersichtskarte ~ i n d  Schutzgebietskarte sind Bestand- 
teil dieservernrdnung. Die Verordnung liegt vonl'lagdes 
lnltrafttretens a n  zu jeclermanns Einsicht während der 
Dienststunden bei folgenclen Behörden aus: 

1. Regierungspräsident ~ r n s b e r g  
- Obere Wasserbeherde - 
598 17 hrnsberg 

2. Oberkreisciirektor 
- Untere Wasserbehörde - 
57445 Olpe 

3. Stadlclireklor 
57428 Attendom 

4. Stadtclirektor 
57342 Lerinestaclt 

5. Stadtclirektor 
57440 Olpe 

§ 2 
Begriflsbesti~nn~ungen 

(1) Wassergefahrdende Stofle in1 Sinne dieser Verorcl- 
nung sincl feste. flüssige oder gasfönilige StolTe. clie sich 
irn Wasser lösen. sich rnit diesem vermischen. an  seinen 
Inhaltsstolfeeri haften oder seine Oberlläche bedecken 
uiid dadurc:h die physikdischeri. chemischen oder bio- 
logischen Eigensclidtcn des Wassers nachteilig verAn- 
derri können, insbesontlere 

Säuren. Laugen. 

- Alliali~netalle. Siiiciuriilegieiungen mit über SOv. H. 
Silicicini. rnetallor-~anische Verbincl~ingen. Halrige- 
ne. Sä~~rehaiogeiiicle. Metallcarbonyle uncl Ueizsal- 
Zt'. 

- bliriei-al- und 'Teeröle sowie cleren I>roclcikte. 

- flüssige ~incl wasserlösliche ICohlen~vassei-stnrfe. 
Alkohoie. iUclehycle, Ketone. Ester. halogeil-. sticli- 
stoff- LIIICI sch\velelhaltige organische Verhincl~in- 
gyn. 

-- biologische ~ i r i c l  chemische Mittel fiir I'llarizen- 
schutz. zur SchAcllings- ocler lVLifiv~~chsbrk3r~~p- 
f ~ l n g  sowie zur Wachs t~ in~srcge l~ ing  (I1llanzen- 
scli~itz~nittel).. 

- Gifte, 

- organische T~si.ingsrniltel. 

- rciclir>-,ikt i7;e Stofl+, 

chend ihrer Ceffihrlichkeit voni 9. März 1990 des 
Bundesministers fürUrn:veit, Naturschutz ~1x1~3 Realc- 
torsicherheit und die irn Katalog wassergefAhrdender 
Stoffe (ausgenonunen Stoffe der Klasse 0) aufgeführ- 
ten SfCfLe, 

(2) Abwasser im Sinne dieser Verordnung s i n d  das 
durch häuslichen, gewerblichen. lanclwir ts~haf l l iche~ 
odersonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften verän- 
derte und  das bei Trockenwetter damit zusammen ab- 
fließende Wasser (Schmutzwasser) sowie das von Nieder- 
schlägen aus  dem Bereichvon bebauten oder befestigten 
Flächen abflieBende lind gesammelte Wasser (Nieder- 
schlagswasser). Ais Schmutzwasser gelten a i ~ c h  die a u s  
Anlagen zum Behandeln, Lagern u n d  Ablagern von 
Abfällen austretenden und gesarnrnelten Flüssiglteiten. 

(3)  Gülle irn Sinne dieser Verordnung sind die Cemi- 
sche a u s  Kot- und Harnausscheidungen von Rindern. 
Schweinen oder Geflügel. auch vermischt mit Abwasser 
sowie deren natürliche Umwandlungsprodukle. Z u r  Gülle 
im Sinne dieser Verordnung gehören auch  die Ausschei- 
dungen von Geflügel ohne Zusatz von Abwasser sowie 
deren natürliche ~rnwandlungsprodukte (Geflügelkot). f 

Jauche im Sinne dieser Verordnung sind die Harn- 
ausscheidungen von Pferden, Rindern und Schweinen, 
auch vermischt mit Abwasser, Einstreu oder Futterre- 
sten. 

(4) Wassergefährliche Anlagen im Sinne dieser Ver- 
orclnung sind Betriebe. clie wassergefährdende Stoffe. 
Abwasser ocler Kühlwasser abstofien oder in denen 
regelrnafiig mit wassergefährdenden Stoflen urngegan- 
Gen wird, insbesondere 

- Akkcimulalorenlabriken, 

- Beizereien. 
- Lackier- uncl Enllackungsbetriebe, andere Betrie- 

be, die äizencle Flüssigkeiten verwenden. 

- chemische Fabriken, 

- Ercl~lraflinerien, Crol3tanklager, 'I'ankstelien. Hy- 
clrienvcrke. Cnlvaniltbetriebe, Härtereien, Weil3- 
blechu.erke. Gaswerke. Kokereien, Itohleliraflwer- 
ke. Gerbereiei~ ~incl i.ederverar.t>eit~1ngsbetriefje. 

- cherriisrkie iieinig~ingeri, 

- Chen~ikalienhancll~ingen.  

- I<aliwerke. Salinen. 

- Kerrikr-arlwcrke. 

- Metallhiitten, 

- '1~exLilvttreclelungsbetriebe. 

- Tierliörperver~vert~~ngsstellen, 

- Zeil~ilosef:~brikei~, 

- Z~icl<erfabriken. 

(5) I~gerbehäl ler  im Sinne dieser Verordnung sind 
crtsreste otler zuni Lagern a~ifgestellte ortsbewegliche 
Be11;ilter. Kornrnuniziereiide Behälter gelten als ein Be- 
halter. 

. 7 .  * 7 -.,-..L .L X I*..=- ;-. c : - - ~  ~ 7 ~ ~ n r A -  
c i i i L r i i i - i i i . : i . i , ~  L~IC;L.I L J L ~ I ~ L ~ ~ ~ I  .L., VII1ii- -.---. . ---- - 

niing sincl Bchailer. die volisi~nclig im Erdreich eingc- 
bettet sind. Hehidter, clie n u r  teilweise in1 Erdreich 
pingekleiie: s i r i< i  Sc!\vjy DclifLi(cr. dii- s o  2iüf@ste!:t s!z :~ .  

tlaß ilSndichtheiten nicht zuverlässig und schnell er- 
kennbar siiicl. :V-rrlen linterirrlischen Behällem gleich 



gestellt. Alle ührigeri I,igerbehälter gelten als obzrirdi- 
sehe Lagerbeliiilter. 

5 3 

Schutz iil der Zone 111 

( 1 )  In der Zone I11 sind genehmigungspflichtig 

1. das  Er,veiLern oder tveseritlich~ Änclem was- 
sergeL','ihrliclier Arilagen, 

2. tlas Erricliten, Erweitern ocler wesentliche Ai -  
dern vor1 Abwasseranlagen. 

3.  daswesentlirheÄnc1ernvonAbfrillentsorgungs- 
anlagen, 

4. das  Ablagern von nicht nachteiligveränclerten 
natijrlichen Locker- und Festgesteinen, 

5. clas Erricl-iten oder wesentliche Änclern von 
Rohrleitu~~gsanlagen z u m  Transport Wasser- 
gefährdender Stoffe. 
ausgenommen: Abwasserleitungen, 

6. das  Errichten, Erweitern oder wesentliclie :in- 
clem von Anlagen zur11 Lagern. Betiaticleln, 
Abfüllen, Umschlagen oder Vertreiben was- 
sergel'dhrclender Stolle. iiisbesonclere Tank- 
stellen, Heizöltanks. Güllebehälter. 

7. der Bau neuer oder das  wesentliche Andern 
bestehender StrafJen und  Wege soweit dies 
Uber den Kahnien cler üblichen Unlerl-ialt~ing , 
Lind iirtlich begrenzter Verliel-irssicher~~ngs- 
niafinahrnen hinausgeht, 

8. clas Ei-richLen ocler Erweitern von Ras!anla- 
gen. Parkpl3tzen oclerStellplatzen liir niehr als 
10 IC:af'tSahrzeiige. 

53. das Err-ichteti. Ei~veiter-n oder wesentliclie ;'\I- 
dern St:tr!- und Lant l~hahnen.  das  Ein- 
richten von Hi~bsrhrauberlanrleplälzen. 

10. das Errichteii. Ei-~veitern ocler\veseritlirtie h.- 
c1e1-n von Sch ie f i s~ä~ten .  so~veit cliese riicht 
nach 5 3 Abs. 2 Kr. 12 verboten sincl, 

11. Grabungen clur-eh clie clas C;r~incl~vacscr zeit- 
weise freigelegt ocler angeschni((en \ i i t .r l .  

ausgenommen: 

hl:tl3nahineri liir das \-erlegen von I'osi- iiil.ri 
St:-onikabeln, fiir clnc Xi.irhtelleii \.on h1.1itrn. 
cla- Verlegen von Ver- ocler Enlsor~i i r i~sle i -  
tlingen uricl Bai.igi~iben fiir Ea~ivorhahen. 

12. die nberirdische Cex.vin!~i:ng von Bocler~schä:- 
zer! (Xbgi-ab~ingei~). 

13. Eohr!!iigeri ailer Art. 

ausgenommen: 

Botir~ingen iLir Weiclebniii~ien. 

l-1. L!& Erric:liI.:t~. Enveirern c i c l r r  wesrnt lictie .&I- 
clern 7brori Fiscli l~ichen. 

13. clie I.,ri:v\;ir~srh~d.t!iche Xi~t\.ei~,:l~iil<~:i)i~ i i ?  5S;is 

.ser\r l~l~~l. / :~:hie~~fi  ;ck::eli~ss~?i-i?~~ IJl1:>~i/?ri- 
~ C l ~ . ~ ; ~ ~ i T i l l ~ ? ~ i ?  ZlLlS ~ ~ ~ l f ~ f i l k l ~ ~ ~ ~ l ~ ~ i l .  I 16. der I.;:ijl!.;:,}li:7~ TGJ!~ Q-I!~l U[?ef 1 h d  fi<lclr ? i l lP  
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2. d a s  Errichten. Ewei tem oder wesentliche 
Änc!em von Anlagen zur Gewinnung, Herstel- 
I~ing.  Auf-, Be- oder Verarbeitung von Kenl- 
DrennstoSSen. zum Aufarbeiten bestrahl ter  
KernbrerinstolTe uncl zum Erzeugen ionisie- 
render Strahlen sowie das  Lagern urld Abla- 
gern radioaktiver Stoffe, 

ausgenommen: 

clas Lagern und Verwenden radioaktiver Stoffe 
im meciizinischen Bereich sowie im Bereich 
der  Prüf-, MeJ3- und Regeltechnik, 

3. d a s  Einleiten von Abwasser oder wasserge- 
fahrdenden Stofien in den Untergrund (2. B. 
Versickern, Versenken oder Verrieseln), 

ausgenommen: 

- das  Einleiten von schwachbelastetem Nie- 
asse- clerschlagswasser a u s  der Dachenhv" 

ning, 
- clas Einleiten von unverschmutztem Abwas - 

ser. das  zur Gewinnung von Wäin-ie abge- 
Iiülilt wurde, 

4. das  Errichten oder Erweitern von Abfallent- 
sorgungsanlagen Jeder Art und von Anlagen 
z~ i rn  Lagern von Altreifen, 

ausgenommen: 

d a s  Ablacern von nicht nachteilig veränderten 
natiirlichen I ~ c k e r -  und Festgesteirien, 

5. das  Errichten. Erweitern oder wesentliche 
Ändern von Anlagen zun  Lagern oder Behan- 
cleln von A~itowrricks, 

6. d a s  Verwericlet-i von in ~ a s s e r s c h u k g e b i e t e n  
nic.l:L zu~elricseneri P17anuenschutzn~itieln (sie- 
he  Cpbi.i~ichsrtilleitun,~!; tlas ~insachgen1;ril3e 
Ve~h~encleii zugelassener Mittel dieser Ar1 u n d  
cieren h w e i i d ü n g  a u s  I,uftfahrzeugen. 

ausgenommen: 

c!ie Ior~ttvirl~cl-iaStliche Anwendung von in 
\Vassercchu tzgebieten zugelassenen Pflanzen- 
schiitz:nittein a u s  L~iftfahrzeugen. 

7. (las iingesicherte 1,agein von Pllanzenschutz- 
niilteln. 

8. clas Aulbringen von Nährstofiträgern. z. B. 
h1irn.i-alrliinger. Gülle. J a ~ i c h e .  Festniist, Iio111- 
p ~ t ,  Silagesickercaft, Abwasser auf iaiid-. 
rorst\.,' . i i t  - tachaftlicli - oclergartenba~rlich g e n ~ i k -  
t rn  Fldchen, 

ausgenommen: 

- cias r\ull,ringen von Nährstoffträgern zunl 
Zwecke cler Düngung nach einen1 unter Be- 
achliing cler BeratungsempTehl~in~en der  
1~111dwir~schaflskammerWestfalen-Lippe für 
jecles WirtschaSLsjahr und jede Wirtschafts- 
Iläche (Schlag) erstellten ~tickstoff-Düiige- 
~>l;.>n: ctarin sind unter Beflicksichtig~ing d- 
ie.. Nwht-s(offeinti-äge. des NährstoSrangebo- 
res Brjilzn unrl cles ~ährslollbedarPes der 
. I , ' i i . i r > . z e n  .... ... . . . '11- -..- Pin.lpI12~n -...-.-..---* h~4hrcfnC' f i r~h~~n 0 ; " -  ----- --- .*-.- 

f l i ~ b i ? i i i  ii? dri.LTv-irki I:I< ~leii~!?iif)~!;!i??:i~~e I-icht- ~ ~ ~ ! i ~ $ l i ~ h  cler rneny(ei1mäj3igen ~inci zeitii- 
h3ii~11iz.  I ~ i l ~ ~ l ~ ~ ~ t ~ i l ~ r l ~ l e s i z u l e g e n ;  Stickstoff-Dün- 

. .. 
,ypr\ ir>- .  , , - , . - I  V I I T ~ I T  ~nßCPmrl i~! : :~>g~n haben 

1';; Y . ,  - I , , , -  7 -.,- - ... i .. ..L - .  - ' -Y .L I , .  ,.,,, -...LIIL . I , $ .  J, . L , .  ,.CA 

.-, ... ..L, L.L,.l .,. - 1 . 1 ' .  . i  L ! . . l , I r , - ,  
~. . 

! c!t.ri t ~ ~ ~ o n c l e r e n  Srhiit;: ds r  Gewasser z ~ i  
i ,  r{cLs ~ ~ ~ . ; : , t ~ !  .>, L ,r[.:j5\ rr-iii-i;~:. ..\j~I;-t,.~:i,. i b~i-;':c-i;-i!:hti~~n. 



- forstliche Kompensationsdiingung zur Ein- 
d;iinmung Neuarliger Waldschäden, 

9. clas Xi!lbrir,gen von flüssigen i\;Ahrsioffträgem 
bei cler Besorgnis der Abschwemmung, 

10. das Herstellen von Silagen, wenn Silagesicker- 
safte riicht aufgefangen uncl schadlos beseitigt 
wercien. 

1 1. das Verwenden von auswaschbaren oder aus-  
laugbaren wassergelährdenden Stoilen, ins- 
besonclere Bauschutt, Müllverbrennungsrück- 
stände, Schlaclien. teer- oder phenolhaltige 
Stoffe im Strafien-, Wege-, Wasserba~c, beim 
Errichten oder Erweitern von Lärmsch~itzwäl- 
len ~ i n d  bei Geländeauffiillungen, 

12. das Errichten oder Erweitern von Tontauben- 
schieBstätten. 

13. Grabungen oder die oberirdische Getvinnung 
von Bodenschätzen (Abgrabung), durch clie 
das Grundwasser clauemcl beigelegt ocler an-  
geschnitten wird. 

13. Fischhaltung mit Zufütter~ingsowie Netzfisch- 
haltung, 

15. clas Neuanlegen oder wesentliche Enveitern 
von FrieclhGTen. 

5 4 

S c h ~ i t z  in cler Zone I1 B 

(1 )  In der Zone I1 B sincl genehrnig~ingspflic:l~iig 

1. das  Errichten, Wiederherstellen. Eiweitern. 
wesentliche h c l e r n  ocler clie Nuiz~ingsäncle- 
ningvon Gebäuden im Sinne der Ba~ioi-clniing 
für das  Land rqordrhein-Weslfidei~ - 1,ancles- 
baucx-dnung - (Bau0 ' nV) ,  

2. das Errichten. Enveitern oder wesentliche 
Ändern von Ahwasseranlagen. 

3. das Enveilern oder wesentliche Änclerii xron 
ASnasserbeha:icll~~ngsanl;~gen sowie t l a  Er- 
richten voii Entlastuilgsbau~verken 1.011 Misch- 
wasserkanälen 

4. clie Sanierung von hestehcnclen -Al~\vasserbe- 
hanclliin~sanlagen. 

3. clas weseniliche,hdemvon AhSi~llentsoi~,~~ings- 
anlagen. 

6. clas Ablagern nicht nachteilig i.er$iiclei,Ler na- 
tiirlicher Locker- lind Festgesleine. 

7. das Ei~veiiern ocler ueseiilliche Anc1t.t-n von 
Rchi-!ei~iin~sanlz.gen ziirn 'l'ransport Ivasser- 
geF;ihrdencier Stol'l'e. 

8. das Erriiihtrn oder tvesentlirhe fnciern von 
Heizungs- urid ICiihlanlagen, clie die Boclen- 
ocier Crunc!wassertemperaii~r ausnutzen 
(U73rrnep~inipen). 

9. das EinleiLen (Versickern) von tiilbeln~ieiein 
Kiih!uracser in :irr, Cniergr~incl, 

13. Bohrimgon aller k i .  

? i l ~ X p r r ~ m . Y ? p n .  
-.-B- ---.----- "... 
B(.;hri!ngen liii- iVeic1ebr~inner:. 

11 .  SprenCiinQen. 
1 2 ,  ~ I T ; ~ . ) ; ; ~ , ~ ~ ; ~ ~ : . ~  .,-,7[i D;1 :-;<r<y; [;;;;!-,,,:[ [':,T;irsei, 

L,l-..l ; y r ~ . i  t ,  .. $ ,  !ri,\ A j  ; , r i  . e i ~ e  ancl~re  l a ~ ~ c l ~ ~ ~ ~ i r t ~ c ~ h ~ i . f i . ~ i -  

.-.(:?T ' ?.;!?-;L> .. . .. r:ha:iiic!ie S i i t z ~ i ? . A .  

13. das Umwandeln von Wald, 

14. der Kahlschlag von Wald über 1 ha oder eine 
diesem in der Wirkung gleichkorilmende 
I,ichthauung, 

15. der Bau neuer oder das  wesentliche Ändern 
bestehender StraBen und Wege, soweit dies 
iiher den Rahmen der üblichen Unterhaltung 
und örtlich begrenzter Verkehrssicherungs- 
maßnahmen hinausgeht. 

16. das Errichten oder Erweitern von Rastanla- 
gen, Parkplätzen oder Stellplätzen für rnehr a ls  
10 Kraftfahrzeuge, 

17. Märkte, Vollrsfeste und &nliche Veranstal- 
tungen aufierhalb dafür zugelassener bauli- 
cher Anlagen, 

18. das Neuanlegen oder Erweitern von Garten- 
baubeirieben, 

19. die forstwirtschaftliche Anwendung von in 
Wasserschutzgebie ten zugelassenen Pflanzen- 
schutzmitteln a u s  Luftfahrzeugen, 

20. clas wesentliche Ändern von Schiefistätten. 

(2) In der Zone I1 B sind verboten 

1. das Errichten, Erweitern oder wesentliche 
h c i e r n  \vassergeTährlicher Anlagen, 

2 .  das Errichten, Enveitern oder wesentliche h- 
d e m  von Anlagen zur  Gewinnung. Herstel- 
lung, Auf-, Be- oder Verarbeitung von Kern- 
brennstoffen, zum Aufarbeiten bestrahlte,r 
Kernbrennstofle und zunl Erzeugen ionisie- 
rencler Strahlen sowie das  Lagern und Abla- 
gern radioaktiver Stoffe. 

ausgenommen: 

das lagern und Venvenclen radioaktiver Stoffe 
irr] medizinischen Bereich sowie im Bereich 
der I'rüS-, Mefi- und Kegellechnik, 

3. dcis Errichlen, Wiederherstellen, Erweitern, 
wesentliche Anderri oder die r\;utzuiigsände- 
rung von Gebauclen irn Sinne der Bauordnung 
li:ir clac T,and Xorclrhein-Westfalen - Landes- 
hauc~rcln~ing - (Bau0 NW), wenn 

- SlofSe vent~enclet werden, bei denen die Ce- 
Fahr cler Ausivaschungocter Auslaugung was- 
sergefährclencler Store besteht, ocler 

- clas Abwasser nicht vollstäridig und sicher 
a u s  cien Zonen I1 B uncl I I  A hinausgeleitet 
wird. 

ausgenommen: 
sc hwachbelas tetes Niederschlagswasser a u s  
cler Dachen twässerung, 

4. das Errichten von Abwasserbehandlungsan- 
lagen. 

ausgenommen: 

- Ei? t las i~ ingsba~~~verke  von Misciitvasserka- 
n91en. 

- clie Scinieriing von bestehencirn Ab\vasser- 
beharicllur;gsaniageil, 

- . -. n. ; i : i i  il.i:,irit~n von 

- htk~ariileireni ,-\!~:vascer in oberirciische Ce- 
v,.;irs~;. dir ciie Zi7ne I! A durrhllie5en. 
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- uribelianilelter~~ Abwasser in oberirciisehe 
Gewässer, 

ausgenommen: 

das  Einleiten von 
- sch\varkibelasieter11Niederschlags:vasseraus 

tlrr Dachentwässerting, 

- unverschmutzte~n Abwasser, das  zur  Ce-  
winn~in,g von Wärme abgekühlt wurde, 

6. tias Eiideilcn von Abwasserjeder Art ocler von 
wassergefi:~h;-clerlden StolTeri in den Untergrund 
( z .  B. Versickern. Versenken oder Ver~ieseln), 

ausgenommen: 

das  EinleiLen von 

- schwachbelasteternNieclerschlagswasser a u s  
cler Dachenlwässerung, 

- unverscfirilutztem Abwasser, das zur  Ce- 
winn~ing  von Wärme abgekühlt wurde, 

7. das En-irkiten oder Er~veilenl von Abkillent- 
sorgiliigsaiilngen jeder Ar! ~ 1 1 1 ~ 1  von Anlagen 
zurn 1-agerri von Altreilen, 

ausgenommen: 

das  Ablagern nictil nachteilig veräncierier na-  
tur1ic:her 1,oclier- und Festgesteine. 

8. das Errichten, Enveitern oder wesentlit-lie &-I- 
cle~-ri von Anlagen zurn Lagern ocler Behantleln 
von Autowrarks. 

9. clas Errichten von Kohi-lei t~:ngsa~il~~geii  ziirii -. 
I ranspor-t wassergefiihrc!ender Stoffe. 

alsgenommen: 

- Iiohrleiliirigen in11erh;ilti von Wohn- uiicl 
BeLriebsgr-tinclsli~cken. ~ i i i t  ausreic-lit:nclen 
Sic:lierti~i~s~-orl~e~ii-~i~~gen gegen clcii AIIS~I-it [ 

u.:isser<eGii~rclencler StoTk. 

- At,\liassei-leiti:ri<en. 

1G. rlas Errirhcen rjclei-Unveile~-n vonAniagc.ri zi.irii 
C*e;-treiben. lihC~i1ii.n tinc! Uinsi-hlagen :vcisse:-- 
gefihrdencler Siol‘Ce. 

alusgenonlmen. 

Giille- uricl J ~ i ~ i r h r b e h ä l t e r  rnil u:as\er~iii- 
cIiirc!ilässi~ befestigtem Al~li'iilplatz. 

1:. das Ei-i-irhten ocierE~,veitern von.\iil;i@n zi i r i?  

Sa~iirrieln oclrr T_agt.r-n nr:issergeSiii;!-cleilcier 

Stolf' c;oii;ie iias iingrcirhcrie I,agerri \\.acsei-- I 
~efih1-clc~i~cler- Ctc~fit.. 

alsgenommen: 

- ,utiIagt?ri ~ L I I ~ I  Lagern\-011 Heizöl sowie Iliesel- 
liraflstoll'. \tre:in der Kn~irniiilialt cler .41ilace 
bei ~inteiirclischrn 1,agerbehBllern 40 009 1 
i i r ic l  bei a~isschlieJ3lirh cberirclischen L a g ~ r -  
heh31iei-n 100 000 1 n i r t i ~  iibers!ei,gt ~inrl  tlie 
erfnrcirr-lichen Sirt~erheitsrnajijjnat-iriizn fiii- 
dt?il   LI, . ~ i ~ ~ ~ l s p ~ r t .  ~ < ' 1 ~ ~ ~ . : 1 1 ~ ,  ~ L ! C ! l ~ ~ l i l ~ .  [Ag?- 
r-li:i: und Be:rir!> getrof5-11 iintl ein<clial!eii 
T,~,-t- I-C!? n. 
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I - gegen Auswaschungen oder Abschwem- 
niungen gesicherte Flächen zum Sarilmeln 
ocier Lagern von Stallmist, wenn die anfal- 
lenden Abwässer ordn~ingsge~näß beseitigt 
werclen, 

- dichte Behalter zum Lagern geringer Men- 
gen sonstiger wassergefährclender Stoffe filr 
den hausliclien und  landwirtschaftlichen 
BedarT, 

12. d a s  Verwenden von in Wasserschutzgebietei~ 
nicht zugelassenen I-'flanzenschutz~ilitteln; die 
~insachgemäJ3e Verwendung zugelassener 
Mittel dieser Art und deren Anwendung a u s  
der Luft, 

ausgenommen: 

clie rorst~irtsch~dtliche Anwendungvon inwas- 
scx-schtitzgebieten zugelassenen Pflanzen- 
schutzmilteln a u s  Luftfahrzeugen, 

13. clas :\ulbsingen von IUärschlamm. Fakalien 
iind Abwasser, 

14. d a s  A~iibringen von Nährsto1Ttr:igern. z. B. 
Mineraldünger, Gülle, Jauche,  Festmist, Korn- 
post, Silagesickersrift, auf land-. forst~i~irt-  
schaltlich oder gartenbaulich geni.ikteri Flä- 
chen. 

ausgenommen: 

- das Acifbi-ingen von NährstofCtragern zum 
Zwecke cler D ü ~ g u r i g  nach einem ulltrer Be- 
ach t~ ing  cler Beratungsempfehlungen der  
~,anclwirt srhafiskarnmer Westfalen-Lippe Kir 
jecles Wirtschalts.jaiir und  jede Wirtschafts- 
Ilärhe (Schlag) erstellten S!ickstoff-Dünge- 
plan: dariii sincl unter Berücksichtigung al- 
ler Ncthrstoffeiri LrAge, des NAhr-stoffarigebo- 
tes irn Boclen und des NiihrstoTlbedarres der  
i'flanzen d i ~  einzelnen Ndirstorlgaben ein- 
schlie,Slirk: cler mengeriir1äJ3igen Lind zeitli- 
rhenVerteilung restzulegen; Stickstolf--Don- 
gepinn üncl Beraturigsernpfeiil~ingen haben 
den besonderen S c h ~ i t z  der Gewässer zu 
I~erücksichtigen, 

- forslliche Kompensationsdüngung zur Ein- 
rlanirnung Neuartiger Waldschaden, 

15. (las X~ilbringen von Ilussigei-i XährstofLlr3~;ei-n 
bei cler Uesorgrii..; der ADsch\verilniung, 

, 
16. d a s  fIerstellenvoc Silagen, wenn Silagesickei-- 

säi'tr nicilit aufgefangen und schacllos beseitigt 
-bverdei~. 

17. d a s  Neuanlegen oder Enveitern von Inlensiv- 
1<~1!tusen, 

18. clns Eirichten, Erweitern oder wesenlliche 
Aiidern von Tierhaltlingen, bei denen das  Fut- 
ter nicht zu:n ühersviegenden Teil durch un-  
riiiltelhare BocIenertragsntitz~1rig gewonnen 
V.-ird (intensivtierhaltt in~. 

19. clas >;r~-:aillegen ocie~- Enveitem von ICieingar- 



da5 Einrichten von I-I~ibschr~iuber1andeplä:- 
zeri. 

22. ctas Verwenden auswasch- oder aüsla~igbarer 
mascergeIiihrdender Stoffe, insbesonciere Bau- 
schutt, Miillverbrenn~iiigsrückstäncle, Schlak- 
keri, teer- ocler phenolhaitige Stoffe inWasser- 
i ~ n d  Wirtschaftssvegebau, beiVerfüll~ingen und 
AnschiIittungen uncl beim Errichten ocler Er- 
weiter-n ve~n L~rmsrhui .z \ t~~ . l le~~,  

23. Grabungen clurch die das  Grundwasser zeit- 
weise ireigelegt oder angeschnitten .wird, 

ausgenommen: 

Maßnahmen für das  Verlegen von Post- und 
Stronikabeln, fGr das Aufstellen von Masten. 
das Verlegen von Ver- oder Eiitsorgungslei- 
turigen und Baugruben für Bauvorhaben, 

24. die oberirdische Gewinnung von Bodenschät- 
zen (Abgrabungen). 

25. das Anlegen oder wesentliche Verändern von 
Fischteichen sowie das Betreiben von Netz- 
fischhaltung. 

27. das Errichten oder Erweitern von Srhiefistat- 
ten. 

28. das Zrlten und 1-agcrn aufierhalb cliif'C~r vorge- 
sehener ba~iliclier h luger i  i ~ n  Sinne clrr Ball- 
ordnung fC~r das Lancl Norclrhein-Westlaleii 
- I,inclesSaii(~rdnc~ng - ( H a ~ i 0  h1V). 

§ 5 
Schutz in cler Zone I1  A 

(1) In der Zorie 11 A sincl grnehrnig~~ngspflichtig 

1. BaumaJ3nahrnen an Wegen. Slrafien, Bahn- 
anlagen und sonstigen Verliehrsanlagr.ri eiil- 
schlie.fi1ich Rastanlagen iinrl I'arliplätzen. 

2. d;is hilt.i-ii ocler Vei-lu1ii.n l>cstehenclrr Ertl- 
aufschiiisse. 

3. das Eirichteii. Wieclerherstell~n. Et-areitern ocler 
CI ~ I I  zuin weseri t1ic:lie hc le rn  tvon Abtvasseranl. g 

Zweclie der Verbesser-~ing des Cewässersr:liu 1- 

zes, 

4. <las Baiien von \Virischafl..;:ve~en. 

5. Uriterhalt~ir?gsxna~3nahri1ei1 an 1)ostltabeln. so- 
weit diese a~iSgi~~inc1 privatrcchtlic.her Ceslat- 
t~ingsvei-trage a~iJ5ei-litJl1 clrr öi'feiitlichen Ver- 
Iieiirssvegc verlegt sini!. ~lnc! S t ro~~ika l~e ln  so- 
wie an  Ver- und Enisorg~ings!eitui~gen. Unter- 
halt~rngcina~3nahi~.en, clie aus  Crünclen cler 
Sier!iehr-cjsirherheit ocier z~irr\b~centl~iiig einer 
droiienden Gefahr ~inab~veisbar  notwendig 
siiid. sind der unteren Wasserhehfircle  inv ver- 

~ilgiich nachträglich an;:~i~eigcn. 

E. da-; Errichien. Erxeitern. viresentliche I'uiclern 
oclei- die N~i l z~~n ; sä i~c ! t ' r~ i~~g  ,,:ori Cel)S~!r!e~i iin 
9:nne clcr B a ~ i ~ ~ c l n ~ i r ? ~  1'1'1- clas Iniiic! Nnrcl- 
rhr:ii-Vic.i[!,~ien - I~a :~ .c lesb ; i~ !c rc l~~ :~ i~~-  ( B ~ L I O  

zi:n~ Zi~lcke clfr \'erbesses~ing clrs C e -  
::.;i;,-ayr:.ht .,.L C L L ' < . ~ . . . . . .  !,.,'.,. 

8. das Wiederherstellen von Gebäuden i rz l  Sinne  
der Bauordnung fi';r das Land Nordrhein-West- 
faieri - Landesbauordnung - (Bau0 hU3, 

9. die forstwirtschartliche Anwendung von in 
Wasserschutzgebieteil zugelassenen Pflanzen- 
schutzrnitteln aus  Lul'tfahrzeugen. 

10. cler K,ahlschlag von Wald über 1 ha oder eine 
cliesem in der Wirkunggleichkommende Licht- 
hauung, 

11. Güllebehälter, Festmistlager und Silagesilos, 
12. das Veranstalten von Markten, Volksbelusti- 

gungen oder ähnlichen Veranstaltungen, 
13. das Umwandeln von Dauergrünland (Wiesen 

und Weiden) in eine andere landwirtschaftli- 
che oder gartenbauliche Nutzung, 

14. das Umwandeln von Wald, 
15. das wesentliche Ändern von Wegen. Strafien, 

Bahnanlagen, Rastanlagen, Parkplätzen und  
sonstigen Verkehrsanlagen 
ausgenommen: Wirtschaftswege. 

(2)  Ir1 cier Zone I1 A sind verboten 

1. clas En-ichten. Erweitern oder wesentliche 
h d e m  wassergel'ährlicher Anlagen, 

2. clas Errichten, Erweitern oder wesentliche Än- 
cteni von Anlagen zur Gewinnung, Herstel- 
lung, Auf-, Be- oder Verarbeitung v6n Kern- 
brenns!offen. ZLIIII Aufarbeiten bestrahlter 
Kernbrennstolle und zum Erzeuger1 ionisje- 
render Strahlen sowie das Iagern und Abla- 
gern radioaktiver Stoffe, 

3. das Errichten, Erweitern, wesentliche Andem 
oder die Nutzungsänclerung von Gebäuden irn 
Sinne cler Bnuoi-clnung iiir clas Land Norcl- 
r1ieii1-Westialen - 1.andesbauordnung- (Bau0 
WsJ) . 
ausgenommen: 

- hIril)n,ihrnen. clie den Cewässersrhut~ i7er- 
bessern. 

- E~xveit eruiig~bautenvoii in der Zone 11 Aund 
I 1  B gelegenen lai~clwirtschaftlichen Betrie- 
ben. 

4. clas Emchten. Wieclerherstellen. Erweitern oder 
wesenlliche Andem von Abwasseianlagen. 

ausgenommen: 

Sanit.r~i1~gsiiiafinahn1en. clie den Cetvässer- 
s rh~ i t z  verbessern. 

3. das Einlciteri von Ab\vasser in obetirclische 
Gewässer oder in den Untergruncl, 

6. Ahfdlentsorg~ingsanlagen jeder Art so~vie An- 
lagen zuIn Lagern und Behandeln von huto- 
wracks, Iiraltfahrzeugsct1rott und Altreifen, 

7. ~1~1s Errichten von Hohrleitungsanlageri zur11 
7 .  

I ransport wassergefAhi-dencler Stoife, 
ausgenommen: Abwasserle:lunget~, 

8. clas Errich!en oder FnveiternvonAlla;~en zani 
vertreibi.r:, t\h[Cll!en und iirrischlagen wasser- 
geEihrc!encicr Stoffe. 



9. das  Er-richten oder Eiweiternvon Anlagen zum 
Sa~i i i~ ie in  rjcler Lagern wassergef'5hi-clender 
Stofle soivie clas  ing gesicherte Lagern wasser- 
gefährilencler Stolle, 

ausgenommen: 

- i.L-:iagen zum I ~ g e m  von Heizöl sowie Diesel- 
:irartstolf in ausschliefiiich oberirdisciien Ia- 
gerbehaltein mit einem Racimiiihalt bis zu 
10 000 1, wenn die eriorcterlichen Sicher- 
heitsniaj3nahrnen für Bau. Transporl. Fül- 
I~ ing ,  Leerung, Lagerung und Betrieb getrof- 
Pen lind eingehalten werden. 

- abgetlictitete, eingeiafite uncl überdachte 
Flächen zumLagernvon Pllanzenschutzrriit- 
~e!n uild mirieralischeril Diiriger, 

- dichte Behälier zuni Sammeln oder Lagern 
von Silagesiclcersälten, Jaciche und Gülle. 

- gegen Auswaschungen ocler Abschwem- 
nlungpn gesicherte Flächen nirn San~nielii 
oder Lagern vori Stallinist. wenn clie anTal- 
lenden Abwässer orcln~ingsgernLiJ5 l~eseitigl 
wertlrn, 

dichte Beh;j.lter zum I,ajiern geringer Men- 
gen sonstiger wassergefii~~rtlenc!er Stolle 1 . ~ 1 ~  

den  härislichen lind lancln,irtsrhalllichen 
Ueciarl; 

10. cler Transport \vassergrlAIirctencler Stol'k. 

ausgenommen: 
- Li?lii~-erkehr S ~ I I -  Ver- ~ i r id  Entcorgiiiig des  

Sch~i tzg~bietes .  

ausgenommen: 
Ii~inclbai!ensiln~e i r i  Srhii!zk>lie ociei-v:.r~!ric-11- 
'or-rt. Siliei-serfrihren, 

12. clns V?:-wericlen srrri in Wa.;.seisrh~i(~ge?~ie(eil  
rii::tit ~~ige lass r r i en  1~lla~eriscl i~iLzrni: ir ln;  clas 
~~nsirhgerr iäf ie  'v'envencleri zii$elasseni.r Mit- 
t i l  ciiesrr Art unr! c!eren A ~ u i n i l i i i ~ g  a ~ i s  I - t i r t -  

r:xhrze!.~grii. 

ausgenonimcn: 
cii- kjrst:i.ir(s~!tal[lirk~e r\n?vencltii!g vnn in 
T vtiisser-sc'li~iiz*l~ie(eri - ~~ige lasse i i rn  I'liii:~zeri- 

~ ~ h ~ i i ; < ~ i ~ i i ~ e ! ~ i  ~ L : S  T x ~ : l ~ l ' a h r z e ~ i ~ ? ~ ~  bi:i Ei:ih;~i- 
!~!n: eines iihs!,~i~ti-;sireii:~iii~ .b.o~i 50 i i i  zur  

- - T  

'U asserschz-i izzri~ie I .  

1 :I. das .\L: ihrinher! von N3r-rh!cinims FLikaliei-i 
und Xb\v,isser, 

13. das Aciihrincer~ sonsliger Nähi-sioll'ii-ager wie 
Z. B. Giilis, J a ~ i c h e .  b1ineraliliiri;lei-. Festriiist. 
Siiagoiicke:-sali. I<or;ipoct ai~[iar;cl- uti:l Ii,rsi- 
v\.:i-!sci~n!i !ich ~ r i e r  ~:lrienbaiilic-ii ciiii itzii. F!%- 
chirl.  

plan; darin sind unter Berücksichtigung al- 
ler Nahrsloffeinträge, des  Nährstoff-~rigebo- 
tes im Eoden und des Nährstofibedaries d e r  
I'llanzen die einzelnen Nährstoil&iber, ein- 
schliefilich der mengenmäJ3igen c n d  zeitli- 
chenverteil~ing festzulegen; Slickstoff-Diin- 
geplan und Beratungsempfehlungen haben 
clen besonderen Schutz der  Ge.tvässer zu 
berucksichtigen, 

- forstliche Kornpensationsdüngung zur Ein- 
d3minung Neuartiger Waldschäden, 

15. das  Aufbringen von Plährs Loffträgern bei der  
Besorgnis der ~ b s c h w e m m u n g ,  

16. Intensivbeweidung und Pferche, 

17. das Errichten. Enveitern oderwesentliche Än- 
dem von Tierhallungen. bei denen das  Futter 
r i i ~ h t  zum übewiegendenTeil durch unrnitlel- 
bare Bodenertragsnutzunggewonnen wird (In- 
tensivtierhaltung). 

18. c!as Ne~ir?nlegen ocler Erweitern von 1nf:erisiv- 
k~ilturen und Cartenbaubetrieben. 

19. clas Ne~ianlegen ocler Enveitern von ICleingar- 
terianlagen. 

20. das Neuanlegen oder Erweitern von Friedhö- 
ien. 

2 1. das Errichten. Erweitern oder wesentliche 
hc1ei-n von S1a1-t- ~ i n d  Landebahnen sowie 
cias Einrichten von Hcibschra~iherlandeplät- 
zen. 

22. das Bauen oder Erweitern von Wegen, Stra- 
Ben, Bahiian!agen, Rastanlagen. Parkplatzen 
ünd sonstigen Verkehrsanlagen. 

ausgenommen: Wirtschaftswege. 

23. clas Errichten von r2nlageri zum Güter~irn- 
srI11:i~. 

2-1. clie oherirc1ist:he Gewinnung von Uoclerischät- 
zrr, [~bgrabungen) .  Erdaufschlusse ocler Bo- 
cteiieingriiie jedir Art, durch die die belebte 
Boc!enzone verietzt oder die Deckschichten 
virrninclert :verclen, 

ausgenommen: 

- cl ie oi-clr!~:n;lsgerna~3e, den besoncferen Schu tz 
cl-r Ce:vässer berücksich!igende l a ~ c i -  ~ i n d  
Ior-.iwir'i.c;chaCt!ir::ie Eoclenbearbeitiing. 

- Cnierl;alltingsrii;ißnahmen a n  Post- :iric! 
Sii.rjrnkabeln sowie a n  Ver- uncl Eclijor- 
g~in~sieii i ingen. 

23. das Aki~legen ocler wesentliche Verändern von 
Fisi:htrichen sowie clas Betreiben von Nrlz- 
risrhi~ali~ing, 

26. das tk~legen von Graben oder oberirc!ischeii 
Cewässeni. die rnit Ab;vasser oder wasscrge- 
p h .  I c,enclen 1 S[o!leii belastet siricl, ~incl das  

rhlegfii von Graben mit Fliefirichiung zur 
Zone I .  

17. das I'e!-bvenclen a~is~irasch-  oder aus!ac!gbarer 
u.:isirr-~.-Fiiihrdr~c?c~rSI(iSf~. inshesondereF3a~i- 
scli~it!. ?~1liiii~erbrcnr,~ingsii'ickst~nc1e~ Schlak- 
ken. i c r r -  ockr phe i io lha~l i~e  Stoffe im Wasser- 
i i  i-!t-i :&'if i .(.; i.i 5~>-r<fbt;1 : ,~ ;:je! \,-?:-:i''i i!i il-t*i-l IUL I:.] 

:l.r~.;ri:<!iiijn<ei~ ~ i r i c l  bein-i Erricnien orli'r Er- 
... .t,t.iicfir > i-c->ii LAi.;iis:~hii:;ic.iii!en. 



28. Eohr~ingen aller Art, 

ausgenommen: Weidebninnen. 
29. Sprengungen. 

30. das  Errichten von Heizungs- und ECühlanla- 
gen. die die Boden- ocler Gnlndwassertempe- 
ratur a ~ i s n ~ i t z e n  (Wärmepumpen), 

31. Zelten iind Lagern, 

32. blo lorspor tverans ta l tun~,  

33. Waschen von Fahrzeugen uncl Ölwechsel au-  
j3erhalb dafür geeigneter Flachen. 

34. das  Errichten. Erweitern ocler wesentliche 
Ändern von Schießstätten. 

35. das Einrichten von Baustellen, soweit hierbei 
Aufenthaltsunterkünfte. sanitäre Einrichtun- 
gen und Baustof!lager geschaffen ocler Rila- 
schinen gewartet werden. 

§ 6 

Schutz in cler Zone I 

(1) In cler Zone I sind alle Hancll~ingen verboten. clie 
nicht dem ordnungsgemäJ3en Betrieb. cler U7artiiiig ocler 
Unterhaltung des Wasserwerks ~incl seiner Wasserge- 
winnungsanlagen. der behnrcllichen ¿rbenvachiing der 
Wasserversorgung oder der A~isübiing der Gewässer- 
aufsicht dienen, 

(2) Betreten der Zone I ist n u r  solchen Personen 
gestattet. die irn Interesse tler Wasserversorgung han- 
deln oder mii behordlichen ~benvach i ings r i~ i l~aben  
betraut sind, 

ausgenommen: 

hlaßnahrnen zur Wartung. Instandhaltuiig ocler Stii- 
rungsbeseitigung an  cler Hoc:hspann~ingsli-eileit~ing cler 
Wleiinisch-Westldiiccherr Elektrizitäiswerke AG. Die 
Arbeiten sind mit der unteren Wascerbehörde und 
dern Wasserwerksbetreiber abzustimmen. 

(3) Lanil- ~ i n d  Iorstwii-lsc:hnftliche hIaj3nahnirri sir-icl 
ver.boceri. solveii sie riiclit d ~ r  E r l i a l ~ ~ i n g  t i i ici  l)llt..ge der 
niin Schütz des  Cr~inclwassers nottveniligen Crasnar l~e 
.,*.i<i-?.".. . 
uiii L L L D  ~cl~ir i i i j~~tai i i lCS dii.nei-1. Der Eiiisatz voii i'flaii- 
zenscli~itziiiittelri lind leglirhe Diing~irig sintl verhotrn. 

5 7 

X.Ii!il3rische Üburigeii ~ i n d  1,iegensc:hcilFen 

Bei miliräricchen Gbiirigen uncl Liegeiisctia1lt.n ciric! 
c!ie irn ?~IerlibIritl 'A: lC6 . .~I i l i~är isrhe Cbcin~en ~iiirl 
Lie<enschaS!en cler Sti-eitkrä!'le in W.ns.sercch~itzgehie- 
ten" voir:Xpril 1991 iestgeirgien Erla~ibniijce ~iiirl Irei.bo- 
le z ~ i  beachtein. 

s 8 
Duiil~in<spflichten 

(11 Eigen!unler und Nutz~ingsberecli(igte von Griinti- 
st hcken irn LVnssersch~i tzgebiet haben clie \vasserIse- 
hörciiiche Ubervvarh:.ing iles\Vasserc;rh~~tzgeI~ieti's, in'- 
hes<,nd;re hiiiric,fi,t!ich c!er Berclgung der l;c?rschrilten 
clieser I-ororcir,iing i : r~Ci cler narh ihr ~riroilerien X~c~rc l -  
: ~ l - ! ~ ~ ~ ~ ~ ,  s;*,T:ie Aie  &2!>2cF,c::zg ~ ~ . ; , . ~ < ~ y  ;IT:; 
Cl;clens Bei~Afi g 19 .ASS. 2 Sr .  2.  5 2 i \ \HG ~ i i i c l  23 116. 
1 17 ixncl 1 U7 Ab.. 2 i-\VG zu ci~:lc!en. 

,,-. * 
{L: Lyaiz!;en : I I ? C ~  sr;nq:iq*- ~l?~r!cj31. ~ i n ? > ~  <\ie i ~ ? j  :Lei! 

~ > :.+ f - , , - ~ , i ~ c  (!es [i~ki-:iSiii-:~ec< <[CL!- i7ero~-:la~ii?g bt:s!cht,:-i LII?:! 

rii2 incirh !,!:1J32qhe CI:,, S O ~ S L : < ~ I >  i',ire:>il!rht~!l K?i,b.(s i : ~ !  

Bestand und Betriebgeschützt sincl, genieflenBestands- 
schutz. Eigentümer und iVutziingsberechtigte h a b e n  
jedoch zu dulclen. da$ solche Anlagen uncl E innch tun-  
gen an die Vorschriften der Verordnung angepafit o d e r  
beseiligt u n d  erforderliche ~icherungsmai3nahmen ge- 
troffen werden (5 19 Abs. 2 Nr. 2 W G ) .  

(3) Eigentümer und Nutzungsberechtigte von Grund- 
stücken in1 Wasserschutzgebiet haben darüberhinaus 
zu dulden, 

1. das  Errichten, Betreiben und Unterhalten von E i n -  
richtungen zur Sicherung der Zone I gegen i inbe-  
fugtes Betreten, 

2. clas Aufstellen. Unterhalten oder Beseitigen v o n  
Hinweis-, Warn-, Gebots- und Verbotszeichen, 

3. das  Auffüllen von Mulden und ErdauBchlüssen. 

4. das Betreten der  Grundstücke durch Bedienstete 
der zuständigen Behörden zur Beobachtung, Mes-  
sung  uncl Untersuchung des  Grundwassers u n d  
zur Entnahme von Bodenproben. 

5. die Anlage und den Betriebvon Gmndwasserbeob- 
ach tiingsbninnen. 

6. clas Errichten uncl Unterhalten von Anlagen z u r  
Sicherung gegen Überschwemmungen und 

7. das Beseitigen von Erdaufschlüssen oder Ablage- 
rungen. 

(4) Die Untere Wasserbehörde ordnet gegenüber den 
betrofreneri Eigentümern ocler Nutzungsberechtigten die 
gelt.rriäJ5 Abs. 1 bis Abs. 3 zir duldenden Maßnahmen 
durch schriftlichen Bescheid an. Der Wassenverkshe- 
treiber ~ i n t l  das  Staatliche A n t  fC~r Wasser- und Abfall- 
wirtsrhalt, bei fachspezificchen Fragen gegebenenfalls 
auch andere Träger öffentlicher Belange [z. B. Landwirt- 
schaftckarniner, Forstarnt). siridvorherzu hören. Soweit 
bergrechllic-he Belange berührt sind, ergeht clie E n t -  
st:heiciiing im Benehrnen niit dem z~~s länd igen  Bergcun t. 
Der Bcsrheicl ist rnit einer IiechtsbehellCbeleki1-LIII~ ZU 

versehrn lind dern Diil:!iingsptlichligen bekannt zu ge- 
ben. Der Wassenverksbelreiber, das  Staatliche h n t  fiir- 
Wasser- uiid Ahfi~Ilwirtschaft unc!, soweit beteiligt. das 
Berganit. erhalten iibschrifLen nachrichtlich zur Kennt- 
nis. 

§ 9 
Genehrr-iigungen 

(1) i!ber Genehriiigiiiigen narh  Ss 3 Abs. 1. 4 Abs. 1 
~ i r i c t  5 Abs. 1 entscheidet clie Untere \Vasserbehörcie. 

(2) Einet- besoncleren Genehmigung nach den Vor- 
srhriileri clieser Verordnung bedarf es nicht fiir Hand- 
lungen. die nach ancleren Bestimrn~ingen einer Erlaub- 
nis. Be\villigung, Genehmigung, bergrechtlichen Betriebs- 
planziilass~ing oder sonstigen behördlichen Zulassung 
beclürfen. wenn cliese von der Unteren Wasserbehörde 
ocler mil deren Einvernehmen erteilt wird. Abs. 4 is t  
entsprechend anziiv~.enclen. 

(3) Der Genehrriigiingrriritrag (3L1ch) soll aile CnLeria- 
cen !Eeschreih~ingen. IJläne. Zeichnungen, Bererfinun- 
gen und  sonstige Xachweisej enrnairen, aie zur Beurcei- 
1i:ng cies . b t r a g s  erforderlich sind. C'nrollsL3ilclige An- 
iräge können zurUrkgelviesen werden, wenn d e r h l r a g -  
s:pli-r riie ihm Inl[y?rei!!cr! J I sng~ l  !ni.erh& c!cr gese!z- 
ten Fris! r,ic.hi behebt. Dtr htra,gsteller ist t lara~if 
1iinz:i.iveicen. 



(4) Die Untere Wasserbehörde beteiligt clen Wasser- 
werksbetreiber unci holt vor ihrer Entscheiclung die 
Stellcingnahnie des SLaatlichen Amtes for Wasser- und 
AbSal!wirtschait. bei fachspezifischen Fragen g f .  acich 
anderer Träger öffentlicher Belange (z. B. Iandwirt- 
sch~Stskainrner, Forstamt), ein. Sind Betriebe helrol'ren. 
die der Bergaufsic!il iinlerliegen, eriischeidet das  Berg- 
a,nt als Untere JVasserbehijrde. 

Wiii die Untere Wasserbeliörde Bedenken cles SLaatli- 
chen Amtes für Wasser- und Abfallwirtschai~ nicht 
Rechnung tragen, so hat sie die Weisung der Oberen 
Wasserbehijrde einzuholen. Bei Vorhaben. die der Berg- 
aui'sicht unterliegen, ist die Weisung mit dein Kegie- 
ningspräsidenten abzustimmen. Der Bescheid ist ~ n i t  
einer Rechtsbehelisbelehrung zu versehen. Der Wasser- 
werksbetreiber, das  Staatliche Amt für Wasser- und  
Xr~faliwirtschaft und,  soweit beteiligt Träger öfientlicher 
Gelange oder das  Bergamt. erhalten Abschriften nach- 
richtlich zur  Kenntnis. 

(5) Genehrnigungeri liönneri rnit BecIing~in,geri lind 
Aiiflagen versehen und befristet werclen. Sie kijnnen 
zurückgenornrnen ocler nachträgIic11 mit z~isätzlichen 
,-blforderungeri versehen oder weiteren E inschr9n l~~in-  
gen unterworfen werclen, soweit e s  das  Inleresse cler 
6SSentlichen Wasserversorgung gebietet uncl bei Ertei- 
lurig der Genehmig~ing nicht voraussehbar war. Ceneh- 
inigungen können für eine bestirnlnte Anzahl z~ikü:-ifli- 
ger einzelner Handlungen git'icher Art eri.eill wei-clen. 

(6) Genehmigungen erlosclien. cLren!i iiinerhalh von 
zwei Jahi-en nach Bestaritlslü-alt cler Genehrnig~ing rnii 
der Ausfü hrung des Vorhabens nicht begonnen oder clie 
Ausfiihrung ein J a h r  unterbrochen cvortlen ist. 

(7) Bei rillen Entscheidungen ist dem Scli~iizzweck 
dieser Verorclnu ng Rechnung z ~ i  tragrri. 

(1) Die Cntere \Vasserbehi>rcle kann aui' Antrag vori 
clen Verbatrn des S 3 Abs. 2.  5 3 Abs. 2 .  5 5 Ahs. 2 iinrl 
S F clieser V ~ r o r d n u n g  Befreiungen erteilen, 7,venri arirle- 
re K~chtsvorschriffen cle~n nicht entgegenstehen ~inrl  

1. Gruncie des  Wohls der Algemeinheit clie :\bnrei- 
chung erforcleni oder 

2. Verbote zci einei-oKenhar nicfil beabsich(ig1eii H3i'le 
[Ohren ~inc! die Abweicfi~ingerl niit clen Bela1igt.n 
cles Wohls tiei Al1gerr;einheil. insht..snn~lt-i~e d r s  
Ge:vSssersch~:!zes i i r i  Sirine cl icser Vei-orrlnunc 
vereinbar sincl. 

(2) Dern Wasc~:m~eskcbetreiljer können a:il';biii.a$Yoii 
der UnLercn WasserbehKrde Bei'rei~irigeti von Verboieii 
dieser Verordnurig erteilt wercleri, soweit [lies ziiril Bc- 
trieb des Wasse~weiks  errorilerlich lind rnit clen 13elan- 
gen cles 1Vohlc der Allgemeinheit vereiilhar ist. 

[3)  1111 <ihrigen geiren clieVci-srhriftzn cles 5 9 entsprr- 
chend. 

1 gernAJ3 5 19Abs. 3, § 20 WHC. § 15Abs. 2 und 55 134 u n d  
135 LWG. 

(2) Setzt eine Anorclnurig nach dieser Verordnung 
erhbhte Anforderungen fest, die die ordnungsgemäj3e 
land- oder forst~virtschaftlict~e N ~ t z u n g  eines Grund- 
stücks beschränken, s o  ist fürdie dadurchverursachten 
wirtschaftlichen Nachteile auf Antrag eines Beteiligten 
clurch clie Obere Wasserbehörde gemäJ3 5 19 Abs. 4 
\VI-IG, § 15 Abs. 2 und 3 LWG ein angernessener Aus- 
gleich festzusetzen, soweit nicht eine Entschädigungs- 
pflicht besteht. 

Der Anlrag setzt voraus, dafi die Beteiligten s ich 
ernsthaft um eine gütliche Einigung vergeblich bemüht  
haben. 

§ 12 

Übenvachung 

Bestehende Anlagen oder Einrichtungen i111 Wasser- 
schutzgebiet sind von Arnts wegen durch die Untere 
Wasserbehörde - ggf. unter Beteiligung cles Staallichrn 
Amtes für Wasser- und Abfallwirtschdt zu überprüfen 
rincl zu überwachen. 

(1) Orclnuilgswiclrig irii Sinne von S 41 Abs. 1 Nr. 2 
WHC ocler 5 161 Ahs. 1 Nr. 2 LbVC hanc!elt, wer vorsätz- 
lich ocler fahrlässig eine nach 3 3 Abs. 1, 8 4-4bs. 1 oder 

5 Abs. 1 dieser Verordnung genehmigungspflichtige 
i-Iancllung ohne Cenehrnigung nach 8 9 vornimmt. 

(2) Orclniingswidrig im Sinne von § 41 Abs. 1 Nr. 2 
LViG d e r  5 161 Abs. 1 Nr. 2 I,UiG handelt auch, wer 
~~orstitzlich ocler iatirliissig eine nach 5 3 Abs. 2, 5 4 
,411s. 2. 8 5 Abc. 2 oder 8 6 dieser Verordnung verbotene 
Handlung ohne Befreiung nach 5 10 vornimrili, 

(3) Ordnun~swiciriglteiten kfinnen mit einer GelcIbi1J3e 
Li.; zu zinh:inrlert~auseiit1 Deutsche Mark geahndet 
wercleri. 

h c l e r e  Rechtsvorschriflen 

Die in anclercn Kechtsvorschriften vorgesehenen An- 
zeige-, Cenehinigcings-, Duldungs- oder Zulassungs- 
pilirhten. Ueschrän!;~iiigen oder Verbote bleiben unbe- 
rühr t .  

Diese \rerorclri~iiig tritt eine Woche nach dem Tage 
ihrer Vei-kiindiing 1111 Amlsblalt fur den Regierungsbe- 
/ id i  Arnsherg in Krall uncl gilt 40 Jahre.  

Arnsherg. den 6. 12. 1993 

Der Regieningspräsiclent 
als obere Wacserbehörcle 

gez. Bei-ve 
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